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Weisse Woge grauer Firne,
Kühltest mir die heisse Stirne,
Blau des Himmels in der Runde,
Gibt von Deinen Augen Kunde.

Wind von jähen Felsenrippen
Weht den Kuss auf Deine Lippen,
Und der Gletschersonne Glühen
Lässt Dein Antlitz dunkel blühen.

Frage nicht, warum wir lieben!
Kleinmut ist im Tal geblieben.
Frage lass' den Schwachen, Kranken,
Uns gebührt: dem Leben danken!

Bist Du nur an meiner Seite,
Ist das Glück mir zum Geleite.
Hält mich nur Dein Arm umfangen,
Bleibt der Himmel unverhangen.

Blauer Mantel aller Sterne,
Hüll' uns ein, und lass' noch ferne
Sein den Tag, da wir uns trennen!
Einmal wird der Abschied brennen

In den Augen, in den Herzen
Und der Druck der Hände schmerzen.
Dann verwehen Kuss und Pfade
Du bleibst dieser Tage Gnade. —

Rolf.
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